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Das Seminar untersucht die Beziehung zwischen Kapitalismus und
Psychoanalyse, um an eine radikale Kritik des Subjekts anzuknüpfen,
deren Trägerin die Psychoanalyse ist. Die Hypothese des Unbewussten
stellt einen Bruch mit der Individualpsychologie dar, die von liberalen
Autoren seit der industriellen Revolution gefördert wurde. Die
Psychoanalyse kann den historischen Moment und den Ort ihrer
Entstehung nicht ignorieren und muss sie daher in ihre Reflexivität
einbeziehen. Folgerichtig kann die Marxsche Kritik der politischen
Ökonomie nicht ohne eine Kritik des Subjekts auskommen, das in der
marxistischen Tradition meist leichtfertig behandelt wurde. Eine
Schwierigkeit dieser doppelten Kritik besteht darin, sie rigoros im
Verhältnis zueinander zu verorten, anders als in einer einfachen
Vermischung. Diese Erkundung stützt sich auf die Grundkonzepte der
Psychoanalyse, ihre verschiedenen Theoretisierungen des Kollektiven und
des Politischen, die Kritische Theorie, die Wertabspaltungskritik sowie alle
Analysen, die Licht auf die Krise des Kapitalismus und seine Subjektform
werfen können. Es wird darum gehen, miteinander nach und nach ein
gemeinsames Terrain zu erschließen, auf dem eine geschärfte Begegnung
zwischen Psychoanalyse und Kapitalismuskritik stattfinden kann, denn
nichts ist weniger offensichtlich und unmittelbar als eine solche
Artikulation. Vorschläge der Teilnehmer zu Lektüre und Diskussion sind
willkommen. 


